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Nr 26 Größte Abonnentenzahl

Genera
Salleſches Fageblatkt

reis 50 Pfg non tlich feet ins Haus
Mit der Satä C heisen Blätter monatlich
u Ausgabe A ß Humor Blätter Mk 2,10

Blättvienteladrus u el n e
swä Anzeigen 80h h Zeilen nes Uebereinkn

u ditronDachritzſtraßeErſcheint täglich außer Sonntags n mittags zwiſchen 5 Uhr

Donnerstag 31 Januar 1907

19 Jahbrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Anzriger
alle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Tägliche Auflage 46 900

Hallelche Veueſte Rachrichten
Verautwortliche Redakteure

Wilhelm Teske Politik Telegramme Kleine Chronuk
Theodor Bach Lokales Um h Handel Gericht
Jeau Eſchweiler Theater nſt Sport Feullleton

Alfred Gentzſch Jnleratenteid
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang t Treppe
Sprechſtunde 4 Uhr nachm

Für Rückgade unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 812

Die hentige BRummer umfaßt 12 Serten
h

Neueſte Ereigniſſe
Prinz Friedrich Leopold iſt nach der Unglücksſtätte im Saarrevier
entſandt worden mit dem Auftrag ſich über die Lage zu informieren
und dem Kaiſer Bericht zu erſtatten

Auf einer Reiſe nach Jsland wird Kaiſer Wilhelm mit dem Könige
von Dänemark in der Hauptſtadt der Jnſel wo der König weilen wird
zuſammentreffen

Aus der zu ſeiner Silberhochzeit von Schülern und Schülerinnen
geſammelten Marineſpende hat der Kaiſer 100000 Mk zu einer
Stiftung für die Schiffsjungen der Marine beſtimmt

Der berühmte proteſtantiſche Theologe Prof Harnack in Berlin über
deſſen Rede in der Unwerſität wir geſtern berichteten ſoll zum preußiſchen

Kultusminiſter auserſehen oder bereits ernannt ſein

Kolonialdirektor Dernburg wird am 3 Februar in Frankfurt a M
auf Erſuchen der dortigen Handelskammer einen Vortrag über die

kolonial wirtſchaftlichen Verhältniſſe halten

Der Papſt hat dem deutſchen Kaiſer aus Anlaß des Grubenunglücks
von Reden auf telegraphiſchem Wege ſein Beileid ausgeſprochen

Ein ganzes ruſſiſches Koſakenregiment iſt unter Mitnahme von Schnell
feuergeſchützen deſertiert

Zu den StichwahlenHalle 30 Jomar

Die Berliner Politiſchen Nachrichten ſchreiben Das geſamte
politiſche Intereſſe konzentriert ſich jetzt auf die Stichwahlen Daß die
nationalen Parteien die bei den Hauptwahlen jo ſchöne Erfolge durch ein
trächtiges Zuſammenwirken erzielt haben auch bei den Stichwahlen gegen
Sozialdemolratie und Zentrum vorgehen werden darf wohl als ſelbſtver
ſtändlich vorausgeſetzt werden Nur wenn die ſo günſtig begonnene ge
meinſchaftliche Aktion anhält kann dem guten Anjſang ein gutes Ende
folgen Die Sozialdemokratie muß auf möglichſt wenig Mandate
beſchränkt werden Nachdem ihr der Umfang ihrer Niederlage bei den
Hauptwahlen bekannt geworden iſt vertröſtet ſie ſich und ihre Anhänger
auf die Zukunft Darüber braucht man ſich nicht den Kopf zu zerbrechen
Bei den Stichwahlen wird die Sozialdemokratie nach der von ihr bereits
ausgegebenen Parole unter allen Umſtänden keine Stimme den Konſervativen

der Reichspartei dem Bund der Landwirte den Antiſemiten und den
Nationalliberalen geben Dieſe werden wohl auch nachdem ſie hauptſäch
lich die Niederlage der Sozialdemokratie herbeigeſührt haben nicht darauf

gerechnet haben Zentrumsleuten und Freiſinnigen dürfen die Sozial
demol raten die Stimme geden wenn dieſe Garantien bezüglich
des Wahlrechtes und des Koalitionsrechts ſowie gegen jedes
Ausnahmegeſetz gewähren Jntereſſant iſt dieſe Stellungnahme ſoweit
das Zentrum in Betracht kommt Die Sozialdemokratie hat vor

Par ausgebe und daß

den Hauprwahlen das Zentrum micht ſchlecht genug machen können ſie
hat es als eine Partei hingeſtellt die die Todfeindin allen Fortſchrittes
ein Hindernis aller kulturellen Entwicklung iſt Trotzdem wird ſie bei
den Stichwahlen für Zentrumskandidaten unter gewiſſen Umſtänden ein
treten alſo für den Rückſchritt für die Verdummung und Verdumpfung
Der Sozialdemokratie ſteht das politiſche Schachergeichäft höher als ihre
Grund ätze und auch hier erkennt man wieder ihre heuchleriſche
Geſinnung Geſpannt darf man nun auf die Stellungnahme des
Zentrums ſein Ob es überhaupt eine allgemeine Stichwahlparole aus
geben wird Es iſt kaum anzunehmen obſchon Herr Erzberger nach
einem franzöſiſchen Blatte erklärt haben ſoll Zentrum und Sozialdemokratie
müßten bei den Stichwahlen zuſammengehen Wie ſagte doch einſt Auer
auf einem ſozialdemokratiſchen Parteitage So etwas ſagt man nicht ſo

etwas tut man Nun wenn die Ergebniſſe der Stichwahlen vorliegen
werden wird man ja auch erſehen können wie das Zentrum in jedem
Einzelfalle gehandelt hat Für die nationalen Parteien aber iſt dieſer
Kuhhandel ein Anſporn mehr auch bei der Stichwahl dem Ziele der
Schwächung der Macht von Zennum und Sozialdemokratie im Reichstage

zuzuſtreben Jn der roſigen Ausmalung der Zukunft kann man ja die
Sozialdemokratie ſich ſelbſt überlaſſen die Ausſichten der Gegenwart
müſſen ihr noch mehr getrübt werden

Das ſchleſiſche Zentrumsblkatt in dem der Einfluß des Fürſt
biſchoſs Kopp zur Geltung kommt veröffentlicht zwei Artikel zu den
Wahlen aus denen hervorgeht daß das Zentrum ſemer Anſicht nach es
zrundſätzlich verſuchen müßte Wahlkompromiſſe gegen die Sozial
demokraten abzuſchließen Es ſei nicht zu rechtfertigen wenn die
Zentrumswähler einem Sozialdemokraten ſelbſt gegen einen National
liberalen ihre Summe geben Jede Unterſtützung eines Sozialdemokraten
jei ſittlich unerlaubt und politiſch verwerilich Jm übrigen fordert
das Blatt daß die Parteileitu die Stichwahlen eine beſtimmte

ſolgen ſollenDas polniſche Fenkralwehlkenitee in Poſen hat für die Stich

wahlen in ganz Preußen folgende Parole ausgegeben 1 Wo das Zentrum
in Stichwahl ſteht gleichviel ob mit einem Kandidaten der bürgerlichen
Parteien oder einem Sozialdemokraten haben die Polen für den Zentrums
mann einzutreten 2 Wo Sozialdemokraten mit bürgerlichen Kandidaten
außer dem Zentrum in Stichwahl kommen treten die Polen geſchloſſen

für den Sozialdemokraten ein 3 Wo Freiſinnige mit Nationalliberalen
oder Konſervativen um das Mandat werben mögen die Polen für den
Freiſinnigen eintreten falls er nicht der hakatiſtiſchen Richtung angehört
4 Bei Stichwahlen zwiſchen Nationalliberalen und Konſervativen oder
Antiſemiten iſt Wahlenthaltung zu üben

Die Kölniſche Zeitung ſchreibt bezüglich der von liberaler Seite
zu beobachtenden Stichwahlraktik Da das Zentrum gegenüber den

nationalliberalen Kandidaten Wahlenthaltung proklamiert die Sozial
demokratie noch einen Schritt weiter geht und poſitive e für
einige Wahibezirke der Zentrumskandidaten in Ausſicht ſtellt wird dienationalliberale Partei in mehreren Diſtrilen ganz auf j eigene Kraſt an

gewieſen ſein Dort wo die Sozialdemokraten und das Zemrum mit
einander kämpfen könne für die liberale Partei nur Wahlenthaltung
in Frage kommen Keine Stimme einem Sozialdemokraten aber auch
keire einem Zentrumsmann

Alle Bentrumswöhler undedingt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 30 Januar Hofnachrichten Geſtern ſrüh hatte der
Kaiſer eme Beſprechung mit dem Reichskanzler und hörte im klg Schloſſe
die Vorträge des Chefs des Mihtärkabinetis des Chefs des Admiralſtabes
der Marine und des Chefs des Marmetabinetts Der Kaiſer hat den
Prinjen Friedrich Leopold nach der Unglückeſtätte der Grube Reden
entſandt Der Monarch hat ferner 100 000 Mk die gelegentlich der
tarſerhchen Silberhochzeit von Schülern und Schülerinnen höherer Schulen
für Marmezwecke geſammelt wurden zu einer Stiftung für die Schiſfs
jungen der Marine beſtimmt Der Papſt hat dem Kaiſer aus Anlaß
des Grubenunglücks von Reden auf telegraphiſchem Wege ſein Betleid
ausgeſprochen

Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen, der vierte Sohn des
Kaijerpaares hat geſtern am 29 Januar ſem 20 Lebensjahr voll
en det Der Geburtstag des Prinzen wird diesmal im kaiſerlichen Hauſe
wohl mit beſonderer Freude begangen worden ſein da Prinz Auguſt
Wilhelm während des Weihnachtsfeſtes ſich verlobt hat Seme Braut iſt
vetannilich die Prinzeſſin Alexandra Viktoria zu Schleswig HolſteinSonder
ourg Glücksburg

An ſetnem Geburtstage hat wie jetzt bekannt wird der
Kaiſer eme Kabinettsorder erlaſſen in der es hetßt W will von
den mir anläßlich unſerer Silberbhochzeit von Schülern und Schülerinnen
höherer Schulen für Marinezwecke ge ſammelten Geldmitteln den Betrag
von 100000 Mark zu emer bei dem Reichs Marmeamt zu verwaltenden
Stiftung für die Schi fisjungen memer Marine vereinigen deren
Zinſen zu Unterſtützungen und Förderung von Berufsfreudigkeit und ge
undem Sportſinn verwendet werden ſollen Jch bin überzeugt daß ich
mit einer ſolchen in erſter Linie der Marinepugend aus den unbemittelten
Schichten des Volkes zugute kommenden Stiftung welche als eine Hebung
des ſo wichtigen Unteroffizier Er ratzes der Marme wirken wird un Sinne
der ſfreund ichen Spender der Geldmittel handle Wilhelm I R

Der Prinzregent von Bayern hat folgendes Telegramm
nach Berhn gerichtet Sr Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer Wilyelm IL
König von Preußen Berlin Die erſchütternde Kunde von dem
ſchrecklichen Unglück auf der Grube Reden hat mich tief bewegt und
drängt es mich Dir meine inmgſte Antelnahme und mein
herzliches Beileid zum Ausdruck zu bringen Luitpold Darauf iſt
die nachſtehende Antwort eingetroffen Berlin 29 I 1907 Seiner
Königlichen Hoheit dem Prinzregenten München Auf das ſchmerzlichſte
vewegt von dem ſchweren Unglück welches mit der Grubenkataſtiophe in
Reden über die Bevölkerung des Saarreviers dereinbrach danke ich Dir
innigſt für Dein Tetegramm und den Ausdruck Deiner liebevollen
Teilnahme Wilhelm

Die B Budgetko nmiſſion des Abgeordnetenhauſes hat in
ihrer Sitzung am Dienstag einſtimmig folgendes beſchloſſen Die Budget
tommiſſion des Hauſes der Abgeordneten ſpricht ihr tiefſſtes Mügefühl mit
dem ſchrecklichen Unglück aus das am 28 d Mts auf der Grube
Reden ſo vielen braven Bergleuten das Leben gekoſtet hat und durchdas ſo viele ſchwer verletzt ſind Die Budgerkommiſ ion erwartet daß die

königliche Staatsregierung ihr Gelegenheit gibt dieſem Müugefühl auch
praluſchen Ausdruck zu geben insbeſondere durch ſchnelle Fürſorge für
die Verletzten und Hinterbliebenen

Eine Berliner Korreſponden meldet Die Jsländer er
ſtreben bekanntlich größere Freihenen und wollen nur in eme Art von
Lerwnalunion mit ihrem Mutterlande Dänemark ſtehen König
Friedrich von Dänem ark hat daher beſchloſſen die ferne Jnſel zu be
ſuchen um ſich ſelbſt über die Beſchwerden der Jsländer zu unterrichtenEme große Anzaht von däntſchen Politikern wird ihn begleiten Allein

an 50 Reichstiagsabgeordnete ſind Einladungen zu der Fahrt ergangen
a auch der deutſche Kaiſer eine Reiſe nach Jsland im nächſten

Sommer plant ſo iſt es wahrſcheinlich daß ſich die beiden Monarchen in
Reykfavik der Hauptſtadt Jslandsé treffen werden Bei dein Beyuche
K dönig Friedrichs in Berlin war ein der artiges ſammentreffen angeregt
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Es tagt
Roman von Anny Wothe

25 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie ſchüttelte ernſt das feine Köpfchen und ſah ihn voll

tiefer inniger Bitte an
Gehen Sie Golo bat ſie ſanft retten Sie Konſtantin

für Jrene er iſt der Kranken letztes Glück
So ſei es denn ſagte Dangmar ſchwer aufatmend voll

tiefſter Ergriffenheit Dollys Hand an ſeine Lippen ziehendJhretwegen gehe ich den Gang ob der ich lieber das ganze

Kloſter höchſt eigenhändig zuſammenſchlagen wollte als vor
den Oberförſter treten

Und Trude fragte Dolly leiſe
Ach Trudchen Sein Auge leuchtete warm auf Das

gute Kind mit dem herrlichen kleinen Herzen ja die hätte
ich ja beinahe ganz vergeſſen

Einige Minuten ſpäter wandelte Dangmar rüſtig den Weg
im Felſental aufwärts der Oberförſterei zu

Dolly aber kauerte hinter Buſchwerk verſteckt im Kloſter
garten und bewachte die Piorte und die Fenſter

Nichts regte ſich Kein Laut kein Schritt Nur feiner
durchdringender Regen fiel leiſe rieſelnd hermieder

Dolly fröſtelte So wie der Regen auf die letzten Herbſt
blumen fiel ſo hatte ſich ein endloſer Trauerregen auf die
zarten Blüten ihres jungen Herzens gelegt

16 Kapitel
Der Oberförſier ſaß die Pfeife im Munde in ſeinem

Arbeitszimmer am Schreibtiſch und ſtarrte finſteren Blickes vor
ſich hin Kein blaues Rauchwölkcheg kräuſelte ſich wie ſonſt
in der Luft denn die Pfeife war ihm längſt ausgegangen
kein freundliches Lächeln umſpielte die bärtigen Dppen des
ſonſt ſo freundlichen Mannes ein finſterer Zug von Mißmut
und Trotz lag auf dem gebräunten Antlitz

Jetzt trat
ein und ſtellte ſchüchtern ein Glas
trug auf die Schreibtiſchplatte

Daß ſich Gott erbarm ſeufzte ſie tief auf als er ab
wehrend das Haupt ſchüttelte was ſoll denn am Ende noch
aus der Geſchichte werden Haſt Dich wie ne blei chſüchtige
Dirn die Liebeskummer hat und die nicht weiß wo s ihr ſitzt
So red Dich doch mal aus zu der ollen Stige Der Bengel
der infame der Dangmar iſt natürlich mit ſeiner Schwinde
an allem ſchuld Aber um einen ſolchen Tunichtgut brauchſt
Du Dich doch nicht ſo zu haben daß Du darüber Deine
leiblichen Kinder vergißt Die Kleinen gehen Dir ſchen und
ängſtlich aus dem Wege und die Große die heult ſich alle
Tage die Augen rot Jſt das recht iſt das Vaterpflicht
jeine Kinder ſo elend zu machen um fremde Leute

So höre doch endlich mal mit dem ſchre ckchen Gequatſche
auf Stme fuhr der Oberförſter wütend auf ſie ein Jch
verſtehe kein Wort von dem was Du ſagſt Der Sauſewind
geht mich gar nichts an verſtanden Es wäre gerade der
tetzte dem ich nachtrauerte

Ja aber mein Gott ſo ſage doch nur
Laß den lieben Gott aus dem Spiele er hat dabei gar

nichts zu tun
J Du biſt ja ein ganz gottvergeſſener Menſch ein

Wüterich ſchluchzte Stine Nein ſo was noch zu erleben
er der die Sanſtmut ſelbſt war iſt jetzt gerade als wäre

er los gelaſſen das muß ich der Trude jagen das muß ich
der Trude ſagen Damit ſtürzte ſie heulend aus dem
Zimmer

Der Oberförſter von Falkenburg warf ärgerlich die ausge
gangene Pfeife in die Sofaecke

Verdammtes Weibervolk brummte er Nun kommt
die auch noch und Trudes Augen reden ſchon ſo lauge eine
ſo eigene Sprache und die Kleinen mag ich kaum noch anſehen

jo dumm wird mir s dabei in der Bruſt Der Bengel wie

Wein das ſie in der Hand

4

Tante Stine mit teien Truten wie ein Katz S zu die Stine nennt hat meinen Herzen eilte uefere Wunde

geſchlagen als er und ſie ahnen kannden hübſchen Burſchen

Daß er nicht das war was er ſcheinen wollte wußte ich
längſt daß er aber mir mein Liebſtes im Begriff war zu
nehmen das hat mir die Augen geöffnet Graujam war das
Erkennen grer heilſam ſehr heilſam Er nickte bedächtig
vor ſich hin Wie kommt ein ſo alter Knabe wie ichrünfundvi n werde ich demnächſt eigentlich auch dazu

Hefühle zu hegen die nur für die Jugend ſind Was würde
mein gutes ſanſtes Weib das nun ſchon Jahre lang dort
drüben ſo friedlich unter den Tannen ſchläft ſagen wenn ſie
wüßte daß ich der ihr nie ein Wort von Liebe geſagt jetzt
an nichts weiter denke als an die Liebe die allgewaltige von
der meine Marie ſo gern ſprach die ſo urplötzlich mit ganzer
Macht über mich gekommen Sie würde wohl lächelnd über
die Lockenköpfe der Kinder ſtreichen und in ihrer eigenen ſtillen
Weiſe ſagen

Ja Robert das älteſte Herz hat oft die
jüngſten

Jch habe nie daran glauben wollen Jch habe ſie lieb
gehabt meine Marie die mir einſt Elternwille zuführte ich
gabe ſie treu und hoch gehalten und viele glückliche Jahre an
ihrer Seite durchlebt Sie hat meinem Leben Jnhalt und
meinem Daſein Freude gegeben blühende Kinder ſind mir
geworden aber ich habe nie das wunderſelige jauchzende zum
Himmel hoch hinauſtragende Gefühl empfunden wie jetzt wo
mein Lebensfcüt ling län iſt vorbei Die reinſte Seligkeit und
doch zugleich der tiefſte Schmerz der bittecſten Entſagung
wurde mir zuteil Daß mir Dangmar den ich faſt wie einen
Sohn liebte mein Glück das mir kaum erblüyen wollte
genommen vergeſſe ich ihm nie Ueber ſeinen loſen Streich
ſich hier als Paſtor einzuführen hätte ich gelacht die
Maler treiben es oft ärger und ſchlimmer als dieſer daß
er mir aber 7

Jch hatte ihn lieb

Wogen des
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Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibdt Eine

lügellahme Wahlrechtsente verwucht die Köin Volksztg heute
egen zu laſſen Noch gerade zu den Stichwahlen hat ſich eine geheimnis

volle Perſon gefunden die ihr folgenden Plan verraten hat Es ſolle im
Reichstage eine gefügige Regierungsmehrheit dadurch geſchaffen werden
daß man die wegen der Zunahme der Bevölkerung eigentlich mehr zu
wählenden Reichsiagsabgeordneten durch die Einzellandtage wählen läßt
Man juche nach Mittein und Wegen wie dies ohne Aenderung des be
ſtehenden Reichetagswahlrechts geſchehen könne Unter einer gefügigen
Regierungsmehrheit verſtedt die Köln Volksztg wie es ſcheint eine in
nationalen Fragen zuverläſſige Mehrheit Für eine ſolche ſorgt die Nation
aber ſchon ſelbſt dazu bedarf es keiner Wahlrechtskünſteleien Was den
von der Köln Voiksztg enthüllten Plan betrifft ſo können wir feſt
ſtellen daß er an kemer amtlichen Stelle exiſtiert

Ein einheitlicher Stichwahltermin iſt dieſes Mal bei den
Reichstagswahlen nicht durchgeführt worden Während im großen und

ganzen der 5 Februar als Stichwahltag beſtimmt iſt finden in Mecklen
burg der bayriſchen Pfalz in Bremen und in einzelnen Wahlkreiſen wie

BieleſeldWiedenbrück die Stichwahlen ſchon am 4 Februar ſtatt
Kolonialdirektor Dernburg wird ſich am 3 Februar nach

Frankfurt a M begeben und dort abends in den Räumen des Hippo
droms auf Erſuchen der Handeiskammer einen Vortrag über die kolonial
wirtſchaftlichen Verhältniſſe halten Die Einladung iſt veranlaßt durch die
bevorſtehende Stichwahl zwiſchen dem Volksparteiler Oeſer und dem Sozial
demokraten Quarck Die bürgerlichen Parteien hoffen auch dieſen Wahl
kreis der ſeit 1884 ſozialdemolratiſch verneten war zu erobern Am
25 Januar erhielten dort DOejer 17562 ein Nationalliberaler 5306 ein
Mittelſtandsvertreter 5003 Erzberger Zir 4372 und Dr Quarck Sozd
28 578 Stimmen

Den Präſidenten des neuen Reichstages ſlellt wiederum
das Zentrum dem dieſe Domäne wodl überhaupt nicht mehr ſtreitig
gemacht werden lann Für die Beſetzung der beiden Vizepräſidentenſtellen
aber iſt der Ausfall der Stichwahl beſtimmend Hier kommen Kandidaten
anderer Fraktionen als der Konſervativen und Nanionalliberalen zwar
auch diesmal nicht in Betracht denn die Sozialdemokratie würde ſelbſt
wenn ſie noch als die drinſtärlſte Partei in den Reichstag einziehen
ſollte wozu geringe Ausſicht iſt woht nach wie vor verzichten im
Präſidium vertreten zu ſein Eine Aenderung gegen früher könnte
höchſtens inſojern eintreten als die Möglichkeit beſteht daß die National
überalen eine größere Zahl von Mandaten aus dem Wahlkampf davon
tragen als die Konſervativen was die letzteren in die Lage bringen
würde ſich bei der Beſetzung der zweiten Vizepräſidentenſtelle beſcheiden
zu müſſen Die Polen wollen wie verlautet erneut verſuchen die Wahl
eines ihrer Mitglieder zum Schriftführer durchzuſetzen ein Amt bei
deſſen Beſetzung auch die Sozialdemokratie einen Anſpruch geltend
machen wird

Jn Sachen Braunſchweig ſchreibt die Magdb Ztg
Die Mittellung daß die Mehrheit des Bundesrats die Auffaſſung
vertritt der Beſchluß vom 2 Juli 1885 laſſe die Thronfolge eines
Mitgliedes des Hauſes Cumberland in Braunſchweig nur unter Voraus
ſetzung eines bedingungsloſen Verzichtes aller Agnaten dieſes Hauſes auf
die hannoverſchen Anſprüche zu entſpricht nach Erkundigungen an gut
unterrichteten Stellen durchaus den Tatſachen Man hält es ſogar für
möglich daß im Hinblick auf die Wahlniederlage der hannoverſchen Welfen
ein einſtimmiger Beſchluß des Bundesrats zuſtande kommt indem ſich die
beiden kleineren Bundesſtaaten die 1885 gegen den preußiſchen Antrag
geſtimmt haben nunmehr der Auffaſſung der übrigen Bundesmitglieder
anſchließen Was die Wirkung einer ſolchen Entſcheidung anlangt ſo
gibt ſie den geſetzgebenden Faktoren des Herzogtums
Braunſchweig die gewünſchte Richtſchnur für die endgültige
Löſung der Thronfolgefrage die vermullich zunächſt durch die Wahl
eines Regenten vorbereitet werden wird Dieſer Regent iſt nach
Maßgabe des S 6 des Regentſchafts Geſeges vom 16 Februar 1879 von
der Landesverſammlung auf Vorſchlag des Regentſchaſtsrates aus den
volljährigen nicht regierenden Prinzen der zum Deutſchen Reiche gehören
den ſouveränen Fürſtenhänſer zu wählen Zur endgültigen Regelung der
Regierungsfrage würde dann wohl eine Aenderung des S 14 der
neuen Landſchafts ordnung für das Herzogtum
Braunſchweig vom 12 Oktober 1832 erforderlich ſein Hierüberkönnen aber die geſetzgebenden Faktoren des Herzogtums unter Beobachtung

des Bundesratsbeſchluſſes völlig jouve rän beſchließen Eine unge
wollte Beſchränkung wird ihnen dabei durch dieſen Bundesratsbeſchluß
nicht auferlegt denn ſie haben einen ſolchen Beſchluß ja ſelbſt beantragt
um die uotwendige Richtſchnur für ihr ferneres Vorgehen zu erhalten
Die preußiſche Staatsregierung ſteht nach wie vor auf dem in
ihrem Antrage an den Bundesrat vom 21 Mai 1885 eingenommenen
Standpunkte daß ſie unter Anerkennung ihrer Anſicht über die politiſche
Unmöglichkeit der Regierung eines Mitgliedes des Hauſes Cumberland
in Braunſchweig der weiteren Entſchließung der Organe des Herzogtums
in keiner Weiſe vorzugreifen beabſichtigt Die Beſchlußfaſſung des Bundes
rats über den braunſchweigiſchen Antrag ſieht wie es heißt unmittelbar
bevor

An die Stettiner Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft
Vulkan richtete der Kaiſer ſolgenden Glückwunſch Mu lebhaftem

Intereſſe habe ich vernommen daß die Stettiner Maſchinenbau Aktien
ſellſchaft Vulkan am 29 d M auf ein halbes Jahrhundert er

olgreicher Arbeit zurückblicken kann Zu dieſem bedeutſamen Jubelfeſt ent
biete ich dem Vulkan ſeinen Leitern Beamten und Arbeuern meinen
königlichen Gruß und Glückwunſch Aus kleinen Anfängen erwachſen hat
ſich der Vulkan mm raſtloſem und zielbewußtem Vorwärteſtreben unter
den gleicharugen Werken der Welt eine achtunggebietende Siellung er
rungen Insbeſondere hat die Werft eng verbunden mit der Entwicklung
der deutſchen Schiffahrt und meiner Marine der Kriegs und
der Handelsflotte eine große Zahl mefflicher Schiffe und Fahrzeuge geliefert
und in erheblichem Maße dazu beigetragen den deutſchen Schnelldampfern
den erſten Platz auf dem Ozean zu erringen Jndem ich dem Vulkan
erneut meine warme Anerkennung ausſpreche gebe ich zugleich dem Wunſche
Ausdruck daß das Wert auch ferner kräftig vorwärts ſchreiten und ſich
allezeit bewähren möge als eine Muſterſtätte deuticher Arbeit und deutſchen

Hier brach er jäh ab denn der an den er foeben gedacht
ſtand dicht vor ihm

Was wollen Sie herrſchte ihn Herr von Falkenburg
an Wie können Sie ſich erlauben Herr hier unangemeldet
hereinzutreten

Jch habe notwendig mit Jhnen zu reden Herr Oberförſter
wollen Sie mich bitte anhören

Recht paſſende Zeit und recht paſſender Aufzug ſagte
der Oberförſter ironiſch auf Danugmars vom Regen triefende
Kleider blickend ich habe durchaus keine Luſt mich mit Jhnen
zu unterhalten Jch denke ich war deutlich mein Herr

Sehr deutlich ſogar Herr Oberförſter entgegnete Golo
der ſich inzwiſchen wieder gefaßt hatte aber nichtsdeſtoweniger
möchte ich Sie doch noch einmal bitten mich auzuhören Jch
brauche wohl nicht zu ſagen fuhr er fort als der Oberförſter
eine ungeduldige Handbewegung machte daß es ſich nicht um
mich bei dieſer Unterredung handelt ſondern daß ich als Ab
geſandter einer anderen Perſon komme um Jhre Hilfe in einer
dringenden Angelegenheit zu erbitten

Jch habe keine Zeit für fremde Leute Wenn es ſich um
Almoſen handelt ſoll ſich die betreffende Perſon an Tante
Stine wenden Adieu

Dangmar rührte ſich nicht Um ſeine Füße herum begann
ſich eine kleine Waſſerlache am Boden zu bilden die aus den
naſſen Kleidern zur Erde ſickerte

Es iſt die Baroneſſe Eberſtein Herr Oberförſter die Jhre
Hilfe in einer dringenden Angelegenheit erbittet

Der Oberförſter horchte auf
Die Kleine rief er unwirſch Was will denn der

Balg ich habe wahrhaftig nicht Luſt mich durch die Laune
eines kleinen Mädchens plagen zu laſſen Sagen Sie ihr
dies im übrigen Adieu mein Herr

Fortſezung folgt S

Fietzes tüchnger Wutſchafte führung und ratkräftiger Förderung der
Arbeiterwohlfahrt

Die Zahl der Stellen für Marine Pfarrer ſoll in dieſem
Jahre um zwei vermehrt werden Die Größe der aktiwen Schlachtflotte
macht die Anſtellung eines Oberpjarrers nötig dem die beiden anderen imGeſchwader tätigen Pfarrer unterſtehen ſollen und für die Schiffe in Wil

helmshaven ſoll ein beſonderer katholiſcher Pfarrer angeſtellt werden Jm
Jahre 1893 beſaß die Marine 11 Pijarrer 9 evangeliſche und zwer
katholtſche Seitdem ſind 10 neue Pfarrer in der Marine angeſtellt
worden ſo daß jetzt im ganzen 21 vorhanden ſind 15 evangeliſche und
6 katholiſche Von dieſen ſind 4 Oberpfarrer und 17 Pfarrer Die
Marine Pfarrer beſitzen keinen beſtimmten militäriſchen Rang Sie gelten
an Bord als im Offizierrange ſtehende Marinebeamte und ſtehen der
Mannſchaft gegenüber nicht in einem Vorgeſetzten ſondern in einem
Reſpektsverhältnis

Der Oberpräſident der Rheinprovinz hat auf den
7 Februar eine Konferenz zur Bekämpfung der Kinder
ſterblichkeit nach Düſſeldorf einberufen Es ſind hervorragende
Männer der Provinz eingeladen um darüber zu beraten in welcher
Weiſe eine für den Regierungsbezirk Düſſeldorf zu gründende Organiſation
in dieſer bedeutſamen Frage am zweckmäßigſten vorgehen ſoll

Frankreich
Weiteres zum Kirchenſtreit

Der Vatikan ſcheint einzuſehen daß ſein r die franzöſiſche
Regierung ausſichtstos iſt Der Papſt hat nämlich den franzöſiſchen
Biſchöten die Erlaubnis gegeben einen Anpaſſungsveryjuch an das
letzte Geſetz Briands von 1907 zu machen Geſtern nachmitag
wurde im Hauſe Denys Cochins wo noch immer der Erzbiſchof Kardinal
Richard wohnt eine Erklärung der Biſchöfe Frankreichs aufgejetzt
zu der der Papſt durch die Biſchöfe Dadolle und Touchet ſeine Genehmigung
gegeben hat Die Erklärung bewahrt anfänglich wenigſtens im Wort den
Ton des non possumus ſagt dann aber ausdrückkch daß die Briſchöſe
den Verſuch machen wollen den öffentlichen Kultus gemäß dem Geſetz
von 1907 zu organiſieren wenn einige Klauſein genehmigt werden die
ſich auf den Dienſt des amtierenden Geiſtlichen beziehen Der Erklärung
der Biſchöfe liegt das Schema eines ſolchen zwiſchen den Geiſtlichen und
den Bürgermeiſtern abzuſchliehenden Vertrages bei wonach den Pfarrern
unter anderem die Kirchenpoltzei überlaſſen wird abgeſehen von ſolchen
Piarreien wo der Bürgermeiſter zur Wiederherſtellung der geſtörten
Ordnung einzuſchreiten genötigt jein würde Der Figaro der als einziges
Blatt den Wortlaut der Erklärung veröffentlicht hofft daß dieſe Bemühungen
um den Frieden Anerkennung finden werden

Der Soldat muß ein Bürger ſein wie jeder andere
General Peigne hielt in einer großen Volkeverſammlung in Douai

vor mehr als 3000 Zuhörern eine Rede in der er ſagte Jn den keßten
Jahren haben wir an der Spitze des Heeres zwei Miniſter auſrichtige
Republikaner die Generale Andrs und Picquart geſehen die ſich ehrlich
bemühten den Verruf zu brechen deſſen Opfer die republikaniſchen
Offiziere im Heere waren Zwiſchen Andre und Picquart war das
Kriegsportefeuille zwei Politikern Berteaux und Etienne anvertraut
die in einer Verſöhnungs und Beſchwichtigungstheorie das Heilmittel für
das Uebel zu ſinden glaubten unter dem die republikaniſchen Offiziere furcht
bar leiden Die Verföhnung iſt eine Fopperei Damit das Heer
republitaniſch werde muß es dem gemeinen Recht unterſtellt werden
Der Soldat muß ein Bürger ſein wie jeder andere mit denſelben Rechten
und Pflichten Er muß auſhören zu glauben daß er über dem Geſetze
ſteht Herr des Landes iſt und nach Belieben zu der von ihm gewählten
Stunde einen Staatsſtreich ausführen darf

Rußland
Ein Koſaken Regiment deſertiert

Der Tatarengeneral Enſchu in Kirin meldet daß das nördlich
von Tſchangtſchu ſtationierte Kofaken Regiment unter Mitnahme
von Schnellfeuergeſchützen deſertiert ſei Das Regiment befinde
ſich jetzt an der Grenze der Mongoleit und ſuche ſich durch Plünde
rungen Unterhalt zu verſchaffen Enſchu der nicht imſtande iſt ihrer
Herr zu werden hat den Wainupu gebeten Truppen zu ſenden Es
iſt höchſte Zeit daß die Bande nach zurückgefchafft wird

Großbritannien
Eine erfreuliche Erklärung

Jn Mancheſter hat der neuernannie engliſche Botſchafter in
Waſhington Mr Bryce über die auswärtigen Beziehungen
Englands zu den Mächten eine Erklärung abgegeben die erfreulicher
weite beſtätigt daß in den amtlichen Kreiſen Englands für ein jreundſchaft
liches Verhältnis zu Deutſchland Verſtändnis und lebhafte Sympathien
beſtehen Mr Bryce führte etwa aus Die Regierung lann nicht ver
antwortlich gemacht werden für die Verzögerung die in der Durchführung
der Reſormen im ſüdöſtlichen Europa eingetreten iſt Ueberall ſonſt herrſchi
heiterer Himmel Wir ſtehen in ausgezeichneten Beziehungen zu Frank
reich wir hegen aufrichtige Wünſche zu Gunſten der ruſſiſchen Regierung
in der ſchmerzlichen Kriſis die Rußland gegenwärtig durchzumachen hat
Unſer Verhältnis zu Deutſchland iſt gleichfalls ſehr gut und
ich kann zu meiner Freude feſtſtellen daß es ſich ſeit einem Jahre fort
geſetzt gebeſſert hat Es läßt ſich kein Grund dafür anſühren daß die
Freundſchaftsbande die mit einer Nation geknüpft ſind die freundſchanlichen
Beziehungen zu einer andern hindern oder ſtören ſollten im Gegenteil
Jn Deutſchland wird man mit Genugtuung vernehmen daß ein eng
hicher Staatsmann von dem Range des früheren Staatsſekretärs für
Jrtand von den freundſchaftlichen Beziehungen zu Deutſchland ſpricht

Das Grubenunglück bei St Johann
Mit angſtvoller Spannung ſieht man der Entwicklung der Dinge auf

der Unglücksſtätte entgegen Nur langſam gehen die Rettungsarbeiten
vor ſich die menſchliche Kraft iſt hier ohnmächtig gegenüber der Zerſtörungs
gewalt der dunklen Mächte Der Kaiſer hat wie in der Sitzung der
Budgetkommiſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes am Dienstag
mitgeteilt wurde den Prinzen Friedrich Leopold von Preußen zur
Berichterſtattung und Einleitung einer Hilfsaltion nach der Unglücksſtelle
bei Saarbrücken entſandt

Die Rettungsmannſchaften von Herne in Weſtfalen
ſind in Saarbrücken eingetroffen Sie ſollen die Rettungsabteilungen von
Frankenhauſen und den übrigen Saargruben verſtärten Die Leute von
Herne ſind mit den Rettungsapparaten ausgeſtattel die ſich in Courrières
w vorzüglich bewährt haben Die Bergwerksdirektion Saarbrücken teilt
mit daß die Bergungs arbeiten auf dem Schachte Reden Dienstag
früh wieder aufgenommen worden ſind Die Zahl der Toten beträg
wahrſcheinlich 148 kann aber noch höder ſein

Ein Berichterſtatter des Metzer Lorrain teilt mit er habe am Ort
des Grubenunglücks jelbſt erfahren und feſtgeſtellt daß Montag morgen
488 Bergleute in die Gänge der fünſten Tiejbau Sohle eingeſahren
waren 63 Lerchen liegen an der Unglücksſtätte Von den 23 Schwer
verletzten die nach dem Neunkirchner Knappichaftshoſpral gebracht wurden
ſollen 13 bereits geſtörben ſein ſo daß die Zahl der Toten die bis je
herausgezogen wurden 76 benug Die Zahl der noch unten befindlichen
und wie es heißt verlorenen Bergleute ſcheine aber bedeutend höher zu
ſein als angenommen wurde Von den 488 eingefahrenen Bergleuten
habe ſich eine Anzahl von 60 Mann nach der Heiniz Grube retten können

Dienstag vormittag ſollte der auf der ganzen Strecke brennende Schach
abgedeckt werden um das Feuer möglicherweiſe zu erſticken und ihm ſo
Einhalt zu gebieten ſämtliche Rettungskolonnen aus dem Saarrevier ſind
dazu da Eine Kontrolle über die Zahl der Toten war deshalb bis jetzt
nicht möglich weil die miteingefahrenen Steiger die Verleſe und
Kontrollbücher bei ſich haben mit denen ſie auch noch in der Grube
weilen oder was noch wahrſcheinlicher iſt umgekommen ſind

Der Handelsminiſter iſt am Dienstag in Saarbrücken eingetroffen
um mit der Bergkommiſſion zu konferieren ob noch ein Reiungsverſuch
wegen 65 Knappen die man aber tot glaubt zu machen ſei oder ob die
Grube umer Waſſer geſetzt werden ſoll Das Hilfskomitee hat berens
30000 Mk gejammelt Der Vonſtand des Chyriſtlichen Gewerkveremns
in Eſſen hat beſchloſſen vorläufig 5000 Mark für die Hinterbliebenen
ſeiner Mitglieder bet der Katraſtrobhe auf der Grube Reden zu ſtiften

Die Leichen hegen in zwei Räumen auf Stroh anusgebreitet und
bieten einen ſchrecklichen Aublick Die Kleider ſind vom Leibe gebrannt
die Leichen teilweiſe ſchrecklich zugerichtet mit roten Wunden bedeckt Die
Rekognos terung iſt deshalb ſehr ſchwer Frauen die ihren Gatten ver
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zeichen Eme u hat ihren Mann Weerkannt Der Pfarrer der ſie am Arme durch die geführt
hat verſuchte die Unglückliche zu tröſten und ſie ins Freie zu bringen
aber ſie ſträubte ſich dagegen und bettelte und bat man möge ſie
dalaſſen Andere Frauen nehmen das Unglück das ſie berroffen hat
Gleichmut entgegen Unter den Toten befinden ſich vielfach Brüder Väter
und Söhne Dieſer Zufall erklärt ſich daraus daß Verwandte gewöhnlich
in den Rotten zuſammen arbeiten

Aus St Johann wird ſchließlich gemeldet Der Handelsminiſter
hatte ſofort nach ſeinem Eintreffen hierſelbſt eine längere Konferenz mit
den höheren Beamten des Bergreviers Der ebenfalls hier einge
troffene Berghauptmann von Verſen fuhr mit einer Abteilung in die
Grube um ſich an Ort und Stelle über das Unglück informierenUm 11 Uhr fuhr eine Rettungsabteilung in den Schaat fand jedoch

teine Lebenden ſondern nur Leichen vor Die Strecken ſind noch von
giſtigen Gaſen angefüllt Das Feuer iſt gelöſcht

Gerichts Feitung

Strafkammer 8Halle 29 Jannar
Beleidigung Gegen den Redakteur Adolf Thiele war Anklage

wegen Beleidigung des Predigerſtandes erhoben worden weil er in dem
Volkskalender für 1906 unter dem Titel Der tugendſame Pfarrer und
der ſündige Sozialdemokrat eine Erzählung gebracht hatte in welcher in
ſehr realiſtiſcher Darſtellung ein Pfarrer geſchildert wird der ſcharf gegen
die freie Liebe für welche die Sozialdemokratie eintrete loswettert dann
aber ſelbſt einmal auf ſündigem Wege in Halle a S angetroffen ſein ſoll
Das Konſiſtorium der Provinz Sachſen hatte darin eine Veleidigung des
geſamten Paſtorenſtandes erblickt und Strafantrag gegen Thteie ellt
Der Angeklagte beſtritt daß das Konſiſtorium der Provinz Sachſen be
rechtigt ſei Strafantrag zu ſtellen da in der Erzählung gar nicht geſagtjei daß der Pfarrer aus der Provinz ſei Die Geſciere lehne ſich an

einen tatſächlichen Vorgang den er aber nicht aufrollen wolle Damit ſei
aber durchaus nicht der ganze Predigerſtand beleidigt Der Staatsanwalt
war der Anſicht daß der Stand der Geiſtlichen gegeißelt werden und
dieſem nur etwas ausgewiſcht werden ſollte Die Geiſtlichen ſeien der
Sozialdemokratie feind und deshalb würden ſie von den Sozialdemokraten
gehaßt Es könne wohl Leute geben welche die Geſchichte als Scherz
auffaſſen würden der einfache Arbeiter nehme ſie aber als bare Münze
und der Zweck ſei nur die Leute aus der Kirche zu treiben und die
Geiſtlichen verächtlich zu machen Er beantragte darauf 8 Monate Ge
ſängnis Das Urteil lautete auf 5 Monate Gefängnis Einziehung und
Unbrauchbarmachung der noch vorhandenen Exemplare des Kalenders und
Veröffentlichung des Urteils im General Anzeiger und in der Magde
burger Zenung8 Schöffengericht

Halle 29 Januar
Verbotenes Glücksſpiel Der Gaſtwirt H Koch war angeklagt

in ſeinem Lokale Röderberg unerlaubte Glücksſpiele geduldet zu haben
Wie die Verhandlung ergab hatten Maurer und Bauhandwarker nach
Feierabend ſich in genanntem Lokale zum Spiel niedergeſetzt und dann bis
gegen 2 Uhr dort verweilt Da 17 4 und Tippen zwei bekannte
Glücksſpiele geſpielt wurden ſo war der Umſatz nicht gering er ſoll an
manchen Abenden 30 50 Mk betragen haben Em Spieler hatte ſogar
an einem Abend ſeinen ganzen Wochenlohn verloren Das gab denn auch
hin und wieder Veranlaſſung zu Schlägereten und hatte der Wirt Mühe
die Streitenden auseinanderzubringen Der Angeklagte wurde zu einer
Geldſtrafe von 75 Mk verurteilt

Folgen eines Rauſches Jn den Vormittagsſtunden kam am
15 Dezember der Former Wilhelm Weiſe ſchon in angetrunkenem Zuſtande
in das Lokal des Reſtaurateurs Sch um dort die Zecherei fortzuſetzen
Jnnerhalb 2 Stunden trank er hier noch 9 Schnitt Bier Als er aber
bezahlen ſollte lehnte er dieſe Verpflichtung ab obgleich er noch Geld
genug in der Taſche hatte Die Wirtin drohte darauf ſie werde einen
Polizeibeamten herbeirufen wenn W nicht gutwillig zahle Dadurch kam
dieſer in ſolche Erregung daß er nicht nur die Frau beſchimpfte ſondern
auch mit gezücktem Meſſer auf ſie eindrang Nun wurde ein Polizei
ſergeant herbeig der den renitenten Zecher feſtnahm Auf dem Wege
zur Wache verhöhnte W den Sergeanten und auf der Wache ſelbſt bedrohte
der Menſch noch zwei Beamte wobei er die gemeinſten Schimpfworte ge
brauchte Dieſes groben Exzeſſes wollte ſich Weiſe der heute auf der An
klagebank ſaß nicht mehr erinnern und ſchützte ſinnloſe Betrunkenheit vor
Der Gerichtshof billigte ihm auch mildernde Umſtände zu erkannte
aber auf eine Geldſtrafe von 60 Mrk Dem beleidigten Beamten wurde
das Recht zugeſprochen das Urteil im General Anzeiger bekannt zu geben

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original 2otal BSerichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 30 Januar
Reichstagswahl Bei der geſtern im Ständehauſe des Saalkreiſes

unter Vorſitz des Herrn Landrat von Kroſigk in Gegenwart von Ver
tretern beider Parteien vollzogenen amtlichen Ermittelung des Ergebniſſ

der Reichstagswahl wurde feſtgeſtellt das in Halle Saalkreis 47 516 Stimm
zettel abgegeben ſind von denen 302 als ungültig erklärt werden mußten
weil ſie entweder unbeſchrieben waren oder auf ihnen der Name Schmidt bezw
Kunert durchſtrichen war auf manchen Wahlzetteln waren aber auch mehrere
Namen verzeichnet auf anderen befanden ſich Knittelverſe Von den ab
gegebenen 47 214 giltigen Stimmen entfielen

25 249 auf Herrn Stadtverordneten Schmidt und

21 941 auf Herrn Schriftſteller Kuner und
24 waren zerſplittert

Herr Schmidt iſt demnach mit einer Mehrheit von 3308 Stimmen gewählt
worden

Der GeneralAnzeiger hatte 25227 Stimmen ſür Herrn Schmidt
und 21976 für Herrn Kunert berechnet Dieſe privaten Ermittelungen
wobei die Ergebniſſe aus den meiſten Wahlbezirken telephoniſch gemeldet
wurden und deshalb leicht Mißverſtändniſſe und Jrrtümer hätten entſtehen
tönnen waren alſo ſo gut wie vollſtändig richtig

Durchreiſe Geſtern abend Uhr paſſierte der König von
Württemberg mit 5 Minuten Auſenthalt den hieſigen Hauptbahnhof

Von der Univerſität Der außerordentliche Profeſſor Lico Dr
Hans Achelts zu Königsberg i Pr iſt in gleicher Eigenſchaft in die
theologiſche Fakuhät der Unwerſität Halle Wittenberg verſetzt worden

Stadttheater Am Donnerstag wird zum erſten Male in dieſer
Spielzen Figaros Hochzeit von Mozart gegeben Freitag wird der
Deutſche Luſtſpiel Zytus mit Mozarts Krieg im Frieden fortgeſetzt
11 Abend Mme Sigrid Arnoldjon die berühmte ſchwediſche

Diva welche in Halle im beſten Andenken ſteht gaſtiert am Dienstag
den 5 Februar einmal am hieſigen Stadttheater Die Künſtler begibt
ſich am 6 Februar nach St Petersburg wo ſie als Star der italieni
ſchen Oper Stagione engagiert iſt Mme Sigrid Arnoidſon abſolvierte
ſoeben am Dresdner Hoſtheater ein dreimaliges Gaſtſpiel und errang einen
derart ſenſationellen Erfolg wie keine Sängerin ſeit Adelina Paitti
Den Dresdnern wird die Leiſtung von Mme Arnoldſon als Carmen
Mignon und Traviata unvergeßlich bleiben

Neues Theater Donnerstag findet bereits die 18 Wiederholung
von Huſarenfieber ſtatt während am Freitag nochmals die luſtige
Novuät von Dr MüllerRaſtatt Das Land der Jugend zur Aufführung
geiangt Da zu Hebbels Meiſterdrama Maria Magdalena ſchon am
vorigen Sonnabend alle Sitzplätze vergriffen waren ſo daß am Sonntag
otele Beſucher keme Plätze mehr erhalten konnten hat die Direktion für
nächſten Sonntag nachmittag 4 Uhr eine nochmalige Wiederholung von
Maria Magdalena aufs Repertoir geſeßt

Avollotheater Wir verweiſen nochmals auf das heute Mittwoch
abend ſtattfindende Abſchiedsbenefiz des Herrn Hagenbeck mit ſeien
30 Eisbären Freitag beginnt das Berliner Apollo Enſemble ein Gaſt
ſpiel mit der Ansſtattungs Burleske Venus auf Erden Das Enſemble
das außer ſeiner bekannten giänzenden Aufmachung über brillante Kräfte
verfügt wird auch dieſes Mal ſeinen alten Ruf von neuem zu bewähren
ſuchen

Ein Rätfel Jn Süßmilchs Walhallatheater fand geſtern
abend eine Prwatvorſlellung ſtatt in welcher eine Nummer die demnächſt

miſſen gehen don Leiche zu Leiche und ſuchen nach einem Erkennungs
in Deutſchiand völlig neu herausgebracht werden ſoll vorgeführt wurdeEine werge Außer hmpeihiſhe und de derſöntichen Vertehe et eben
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Vonnerstag General Linzeiger rur Halle und den Sagirkers 31 Januar Deite 5
auftretende Dame welche im Parrs als Pianiſtin

iſt und als Klavierkünſtterm auch recht anerkennenswertes leiſtet
ief ehrliche Erſtaunen recht kritiſch geſtimmter hervor Dieſe

mit Hilfe zweier Spiegel durch Beſtrahlung in eine Art Traum
verfetzt der aber mit Hypnoſe nicht das geringſte zu tun haben

ſoll deſſen Art vielmehr von ärztüchen Autoritäten trotz langer ſorgſältiger
Anterſuchungen nicht erkannt werden konnte Jn dieſem merkwürdigen
Zuſtande ſind die Augenlider der Dame feſt geſchloſſen die Augäpfel treten
ſart hervor urd verdrehen ſich ſo daß wie eine Oeffnung der Lider durch den
Jmprejario ergab nur Teile der Hornhaut ſichtbar ſind Die Augen werden
nun durch zwei Binden die nach dem Urteil völlig unparteiiſcher Perſonen
keinerlei Durchblick geſtatten derart verdeckt daß die Dame auf keinen
Fall ſehen kann Hierauf begibt ſich die Dame an das Klavier und ſpielt
ohne Weueres jede Kompoſition die in der gewöhnlichen Weiſe auf das
Klavier geſtellt wird Von Erſchienenen wurden aus einem ganzen Berge
Noten deliebige Muſikſtücke gewädlt darunter ſolche von denen nicht an
zunehmen iſt daß ſie in der muſikaliſchen Welt bekannt ſind Auf das
Klavier geſtellt wurden die einzelnen Stücke von der Dame der
auch nicht die germgſten wahrnehmbaren Zeichen gegeben werden
ſofort intoniert Ja noch mehr Die Dame welche übrigens alle

ücke glatt vom Blatte zu ſpielen vermag hat ein Repertoir von
etwa 100 der ſchwierigſten Kompoſitionen fo im Gedächtniſſe daß ſie
dieſe fehlerfrei wiedergeben kann Man braucht nun nur eine dieſer
Kompoſitionen durch einen kleinen dünnen Bkeiſtiftſtrich anzudeuten und
das Verzeichnis auf das Klavier zu ſtellen um ſofort das Stück zu
ören Hierbei iſt irgend eine Verſtändigung ausgeichloſſen denn man
nun das Muſikſtück geheim anzeichnen dann das Verzeichnis in einen

Umſchlag legen und verdeckt auf das Klavier ſtellen ſodaß kein
anderer Menſch das Zeichen geſehen hat und das Stück wird
ebenfalls ohne Zaudern geſpielt Damit ſind aber noch nicht alle
wunderbaren Leiſtungen aufgeſührt Die Künſtlerin ſpielt auch
völlig origmale Kompoſitionen die beſonders zu dem Zwecke von
Muſikverſtändigen geſchrieben und in ein Kouvert geſteckt ſind
mit allen tich hineingebrachten großen oder kleinen Fehlern Dieſe
Fertigkeit konnte zwar geſtern nicht dokumentiert werden weil ein Kompontſt
nicht anweſend war Nach dem aber was zu hören und ſehen war iſt
der Verſicherung daß die Dame auch das leiſtet gern zu glauben Von
einer geheimen Verſtändigung einer Gedantenübertragung oder ähnlichem
kann wie bereits erwähnt nicht gut die Rede ſein weil tatſächlich auch
Muſik geſpielt wird die kein Beteiligter kennen kann Die Dame joll in
dem Traumzuſtande die wunderbare Gabe beſitzen auch Noten zu leſen
die hinter ein Brett von der Stärke eines Zigarrenktaſtendeckels geſtellt
werden und bedeutende Aerzte ſollen der Meinung ſein daß durch die
einfache und kurze Beſtrahlung der Augen mit den Spiegeln die Gabe
entſteht mit dem Blicke durch gewöhnliche Hinderniſſe zu dringen Ob
das richtig oder falſch iſt wiſſen wir nicht die Dame will nach erfolgtem
Erwachen keine Vorſtellung davon haben was in dem Traumzuſtande mit
ihr geſchieht wir ſtehen ader vor einem wirklichen Rätſel vor einer tat
ſächlich unerklärlichen Erſcheinung die nur um ſo phänomenaler ſein würde
wenn wirklich irgend ein Trtck dahinter wäre den anzunehmen allerdings
keinerlei Veranlaſſung iſt

Philharmoniſche Konzerte Der im nächſten Konzert 1 Februar
mitwirkende junge Künſtiler Hoſopernſänger Aug Kieß aus Dresden
wird von der dortigen Kritik als ein Sänger mit großartigen Stimm
mitteln geſchildert der durch ſeine vollendete Geſangskunſt und Klang
ſchönheit ſeines Organes direkt an Scheidemauntels Stimme in ihrer höchſten
Glanzzeit erinnere

Benkenſteins Akademiſches Muſik Jnſtitut Hohenzollern
ſtraße 39 Die 16 Muſikaufführung findet anfangs März die 17
Mitte April ſtatt Die Ausbildung von Frauenſtunmen im Semmar
für Geſanglehrerinnen erfolgt baſierend auf Jul Stockhauſens berlihmter
Methode nach erprobten Prinzipien moderner ſtreng wiſſenſchaftlicher
Forſchung Lehre vom primären Ton Einheitsregiſter Atmungsgymnaſttk
Staumethode uſw Jn der für Schülerinnen des Jnſtüuuts koſtenloſen
Kurſen in Theorie Muſikgeſchichte uſw Mittchwochs abends 71 Uhr
iſt den Teiluedmern Gelegenheit gegeben ſich die für den Beruf als
Geſang und Klavierlehrerin notwendigen Kenntniſſe anzueignen Prof
Dr S Jadasſohns Methode Näheres iſt aus dem Jnſerat zu erſehen

Naturwiffenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag den 31 Januar 1907 im
Reichshof ſtatt Gäſte ſind willtommen Tagesordnung Herr Profeſſor

Dr Mez wird ſprechen über neuere Anſchauungen bezüglich der Be
gründung der Descendenztheorie

Der Halleſche Schützenbund E feierte den Geburtstag des
Kaiſers wie allſährlich durch ein Feſtſchießen auf dem Schießhaus Birt
hahn zu dem für die Sieger merwolle Ehrengaben namentlich von dem
Schützenkönig Herrn Rich Schönbrodt geſpendet waren Geſchoſſen wurde
auf die vom vorjährigen Sieger geſtiftete Feſtſcheibe Kaiſer Wilhelm II
ſowie auf Standſcheibe Freihand und Standſcheibe Auflage Als die drei
beſten Schützen gingen aus dem Wettkampfe hervor auf Feſtſcheibe die
Herren Rich Hahndorf Walter Uylig und Emil Schober sen auf Stand
ſcheibe Freihand die Herren Paul Deutſchbein Kart Hering und Rich
Hahndorf auf Standſcheibe Auflage die Herren Rud Pötzſchd Karl
Giertzſch und Paul Lehmann An das Feſtſchießen ſchloß ſich ein kleiner
Kaiſet Kommers an vor deſſen Beginn der Hauptmann des Bundes
Herr Emil Schober sen mit warmen Worten des am 26 d M ver
ſchiedenen allgemein benebten und verehrten Vergnügungs Vorſtehers des
Bundes Herm Heller gedachte deſſen Andenken die Anweſenden durch
Erheben von den Plätzen ehrten Das bei dem Kommers auf die
Kaijerrede des Hauptmanns Herrn Schoder folgende Kaiſerhoch wurde mit
Begeiſterung ausgebracht und darauf ſtehend die Nationalhymne geſungen
Bei dem Kaiſerhoch erſtrahlte das Grundſtück Buthahn in bengaliſcher
Beleuchtung Während des Kommerſes wurde ſodann der von dem Gönner
des Halleſchen Schützenbundes Generalleutnant von Bagenski nebſt
Frau Gemahlin anläßlich des Beſuchs des Virkhahns geſtijtete wert
volle Silberhumpen für die Benuzung bei den offiziellen Feſtlichteiten des
Bundes geweiht

Halleſcher Lehrerverein Als Verhandlungsgegenſtände für di
diesjährige mm den Herbſtferien zu Erfurt ſtattfindende Provinzial Lehrer
verſammiung ſind vom Verbandsvorſtande die folgenden vom Geſamt
vorſtande des Deutſchen Lehrervereins für die laufende Geſchäftsperiode
ausgewählten Themen beſtimmt worden 1 Der Lehrermangel nach ſeinen
Urjachen und Wirtungen 2 Notwendigteit und Wirkungskreis einer Reichs
behörde jür Volksbildung und Volksſchulweſen Die einzelnen Zwetgvereine
werden erſucht baldigſt in die Beratung dieſer Themen einzutreten und
dem Provinzialvorſtande geeignete Referenten für die Herbſtverſammlung
namhaft zu machen

Eine ſoziale Hilfegruppe gebildeter Mädchen und Frauen
wurde im Oktober 1905 als Arbeitsgruppe des hieſigen Frauenbildungs
vereins gegründet Sie legte ſich den Namen Zeitſteuer bei weil ihre
Mitglieder ſich zu einer regelmäßigen Abgabe von Zeit verpflichten die
ſozialer Arbeit gewidmet wird Dem Jahresbericht der Vereinigung
entnehmen wir Ende Oktober 1905 konnte die Zeitſteuer mit zirka

20 Helferinnen auf 2 Arbeitsgebieten beginnen a der Blindenunterhaltung
d der Beauſſichtigung von Volksſchulkindern an Wochentagen der Schul
zeit Seitdem haben allſonntäglich 2 junge Mädchen die Unterhaltung
der Blinden geleitet 10 14 erwachſene Blnde fanden ſich in den Ver
einsräumen des Frauenbildungsvereins zuſammen wo ihnen vorgeleſen
oder gerneinſchaftlich geſpielt und wmuſiziert wurde Regelmäßiges Vor
leſen im Haus der Bunden konnte wegen Mangel an Helferinnen noch
nicht eingeführt werden Die Blindenſchriſt wurde von einigen jungen
Mädchen erlernt um Bücher für die Blindenanſtalt zu überſetzen die
Unterricht und Material unenkgeltlich bot An den Wochennachmittagen
der Schulzeit wurden von je 4 Helferinnen ö0 Schulkinder in einem
Klaſſenraum der Schule an der Hermannſtraße beaufſichtigt Nach Be
endigung der Schularbeiten und Verabreichung von warmer Milch ſpielte
man mit den Kindern im Hof oder beſchäftigte ſie im Arbeitszimmer
Eine frühere Lehrerin ſtand den jungen Mädchen mit Hilfe und Rat zur
Seite Zur beſſeren Ausbildung für die praktiſche Hilfsarbeit wurden
im Winterhalbjahr 1906/07 vom Franenbildungsverein verſchiedene Kurſe
für die Helferinnen eingerichtet Eine Lehrerin gab eine kurze Einführung
in die Methoditk des Elementarunterrichts eine Kindergärtnerin leitete die
jungen Mädchen zum Spielen und Beſchäftigen mit Kindern an So
zialpolitiſche Vorträge von Frl Dr E Conrad begannen mit dem neuen
Jahr Die Zahl der ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder be
trägt ſeit einem Jahre 40 Wegen Wegzug von Halle Vorbereitung zum
Beruf und Heirat ſcheiden 14 junge Mädchen gus die durch 7 ordentliche
und 7 außerordentliche neue Mitglieder erſegt wurden Die Vorſitzen
den der Gruppe Frl Marg Kortüm Händelſtraße 9 und Frl MarieCantor Händel 18 ind gern bereit nähere Auskunft zu geben

hund Meldung nener entgegen zu nehmen

z

Jm Erholungé heim für erwerbende Fraren undMädchen Weidenplan 20 ſand unter dem Vorſig der Vorſtande
damen Frau Geheimrat Lehmaun Frau Geheimrat Steckner Frau
Erſte Bürgermeiſter Dr Rive Fran Profeſſor Dr Wieſe und des
Stadtrats Herrn Dr Tepelmann die Mitglieder Verſammlung ſtatt
Die erſte Vorſitzende des Heims Fräulein Schollmeyer bot einen
eingehenden Bericht über das Halbjahr vom 1 1906 bis
I Januar 1907 in welchem ſie hervorhob daß das Heim in den
ſechs Monaten von 2585 Perſonen beſucht wurde Am Mittagstiſche
nahmen 534 Perſonen am Unterricht im Schneidern 218 Perſonen teil
Die Zahl der Beſucher der beiden veranſtalteten Feſte Stiftungsfeſt und
und Weihnachtsfeſt belief ſich auf 720 Perſonen Die Einnahmen des
Heims betrugen 1984 Mk 23 Pig die Ausgaben 1451 M 438 Pfg
Um der ſich ſtetig ſteigernden Nachfrage von Fabrikarbeiterinnen
Ladnerinnen Kaſſiererinnen Kontoriſtinnen uſw gerecht zu werden
hat ſich der Vorſtand einem Erweiterungsbau auf ſeinem Grundſtücke
entſchloſſen Gegen geringe Verzinfung erhält er einen größeren
Teil der Bauſumme Falls ſich der nöttge Reſt nicht noch durch frei
willige Spenden aufbringen läßt hofft der Vorſtand den Bau durch
eine 3proz verzinsliche Anleihe möglich zu machen von der ein Teil
durch jährliche Ausloſung von Anteilſcheinen getilgt wird Möge der
Vorſtand des ſich aufs beſte entwickeinden Heims bald ſein Ziel
erreichen

Verbaud Deutſcher Haudlungsgehilfen Der Kreisverein
Halle a/S veranſtaltet am Donnersiag den 31 Januar von abende
9 Uhr ab in den Thalia Feſtjälen ein Koſtümjfeſt in der Ausſtattung
eines ländlichen Erntefeſtes

Der Kunſtgewerbe Verein veranſtaltet Donnerstag den 31 Ja
nuar im Evang Vereins haus einen Vortragsabend mit Lichtbtldern in
welchem Herr Dr Vollbehr über das Kaiſer Friedrich Mujſeum in
Magdeburg ſprechen wird Der Vortrag dürfte um ſo mehr Jntereſſe
ſinden da in Halle vorausſichtüch in nächſter Zeit der Errichtung eines
Muſeums oder aber dem weueren Ausbau der Moritzburg zu Muſeums
zwecken näher getreten werden dürſte Das Kaiſer FriedrichMuſeum iſt
im Dezember eingeweiht worden und kann als eine muſtergütige Anlage
angeſehen werden um deſſen innere Einrichtung ſich der Vortragende
Herr Direktor Dr Vollbehr große Verdienſte erworben hat

Verein ehem 12 Huſaren Jn der Generalverſammlung
wurde der Geſchäfts und Kaſſenbericht erſtattet Der langjährige 1 Vor
ſißende Kamerad König legte ſein Amt inſolge Ueberſiedelung nach Bad
Schmiedeberg nieder Der Verein ehrte ſeme Verdienſte indem er den
ſcheidenden Kameraden zum Ehrenmitglied und Ehrenvorſitzenden ernannte
zu Vorſtandsmitgliedern wurden gewählt 1 Vorſitzender Kamerad
Böſchel 2 Vorſitzender Kamerad Schuſter Schriftführer Kamerad
Elſte ſtellv Schriſjührer Weigelt Kaſſierer Thieme Stellvertreter
Strieſenow Beiſitzer Pfau Lippmann und Nötzel Beſchloſſen
wurde am 17 März im Pfälzer Schießgraben eine Abſchiedéfeier zu
Eyren des ſcheidenden Ehrenvorſitzenden zu veranſtalten

Der Werkmeiſter Verein ſeiert am 2 Februar von abends
8 Uhr ab in den Thaliaſälen ſein diesjähriges Wintervergnügen durch
Konzert Vorträge und anſchließendem Ball

Herr Redakteur Adolf Thiele ſoll wie in der letzten Stadt
verordneten Verſammlung erzählt wurde demnächſt ſein Mandat als Stadt
verordneter niederlegen weil er beabſichtigt am I April ſeinen Wohnſitz
von Halle a S zu verlegen Herr Theile hatte beianntlich Differenzen
mit der Preßkommiſſion des Voiltsblattes und wurde infolgedeſſen wie
damals von ſozialdemokratiſcher Seite geſchmackvoll verkündet wurde von
ſeinem Poſten als Redakteur abgeſetzt Vermittelungen führten zwar
dahin daß Herr Thiele weiter als Mitarbdeiter in der Redaktion des
Volksblattes verbtieb dieſe Stellung er nunmehr aber aufgeben will

Gut abgelaufen Jn der Gr Steinſtraße ſtürzte heute vormittag
eine Lampe der elettriſchen Straßeubeleuchtung die durch irgend einen
Umſtand don dem oberen Drahte abgehakt war herunter und ſchkug auf
das Windſchild der Stitz ſchen Drogenhandkung auf ſo daß die umher
pringenden Glasſplitter Straßenpaſſanten arg gefährdeten zum Glück aber
keinen verletzten Eine öftere Reviſion ob die großen ſchweren elektriſchen
Straßentampen auch ſicher hängen erſcheint im Jntereſſe der öffentlichen
Sicherheit durchaus notwendig da bereits mehrere herunrergeſtürzt ſind

Tobſucht Geſtern abend gegen 9 Khr wurde der Gaſtwirt O
Alter Markt von Tobjucht befallen Auf ärztliche Anordnung mußte der
Ertraukte mittels ſtädtiſchen Krankenwagens der Nervenklinik zugeführt
werden

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Eheſchließ ung 29 Januar Der Molkereiverwalter Wilhelm Blumen
deller und Elsbeth Metze Stuttgart und Viktoriaſtr 40

Geboren 29 Januar Dem Maler Otto Soedel ein S Exich Leſſing
ſtraße 18 Dem Metalldreher Otto Richter eine T Erna Cröllwttzerſtr d

Dem Schornſteinfeger Karl Friſchbter eine T Charlotue Erchendorffſir 12
Dem Ardeiter Richard Reuſcher eine T Wally Wettektndſtr 16 Dem

Arbeiter Chriſtoph Fiſcher eine T Anna Trothaerſtr 78
Geſtorden 29 Januar Die penſ Lehrerin Marie Kaiſer 59

Lafontaineſtr 14 Der Privatmann Karl Emmerich 8 J Wilhelmſtr 42
Luiſe Kaule 23 J Ludw Wuchererſtr 69 Des inval Maurer Wilhelm
Sondershauſen Eheftau Karoltne geb Nückert 61 J Friedrichſtr 20

Standesamt Halle Steinweg 2
Auf geboten 29 Januar Der Kaufmann Konradin König und

Margareta Seeliger Morttzzwinger 18 und I
heſchlteßung 29 Januar Der Bahnarbeiter Johann Kurſawa

und Frida Zander Reideburgerſtr 3 und Tangermünde
Geboren 29 Januar Dem Dachdecker Heinrich Brandt ein S Otto

Unterderg 5 Dem Kaufmann Otto Kaiſer ein S Walter Beeſenerſtr 5
Dem Brauer Guſtav Böhme ein S Paul Tholuckſtr 4 Dem Bahn

arbeiter Alwin Graeßler eine T Gerrrud Schloſferſtr 2 Dem Klemsner
Georg Prigkow eine T Käthe Pfälzerſtr Dem Hilfsdiener KarlScheermann ein S Ernſt Meckelſtr 5 Dem Etſendreher Paul Merrſch
ein S Paul Thomaſiusſtr 47 Dem Reſtaurateur Johann Dommers
hauſen ein S Herbert Berndardyſtr 29 p

Geſtorben 29 Januar Die Witwe Wilhelmine Deparade geb Elſter
86 J Steinweg 55 Des Drahtweber Thomas Seidel T Luiſe 1 WonPrinzenſtr 8 Des Mechaniker Otto Nordmann T Helene S Eliſabeth
Krankenhaus Des Arbeiter Friedrich Krüger Ehefr Berta geb Joel
28 Klintk

Auswärtige Anufgebote
Der Hüttenarbeiter Karl Gandert und Karolina Warket Großörner und

Leimbach Der Arbeiter Auguſt Tauſcher und Emma Bergholz Deſſau
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Kaiſer Wilhelm an Präßdent Fallières
Paris 30 Januar Wolff s Bur Präſident Fallières hat

folgendes Telegramm Kaiſer Wilhelms erhalten Sehr gerührt
von der warmen Sympathiekundgebung die Sie mir ſoeben erwieſen
daben aus Anlaß der furchtbaren Kataſtrophe die unter unſeren
braven Bergleuten ſo viele Opfer gefordert hat bitte ich Sie Herr
Präſident meinen tiefen und aufrichtigen Dank daſür entgegen
zunehmen und überzeugt zu ſein daß die Bergbevölkerung des Saar
reviers welche dieſe Kataſtrophe in iefe Trauer verſetzte und die ganze
Nation Jhre ſympathiſche Berleidsbezengung zu ſchätzen wiſſen

Der neuer Kultusminiſter
Magdeburg 30 Januar Meldung der Magdb Ztg Wie

man von verſchiedenen Seiten hört iſt Profeſſor Dr Harnack deſſen
von uns geſtern mitgeteilte Red Rede über die Annäherung

der Konfeſſionen ſo großes Aufſehen macht an
Studts Stelle zum preußiſchen Kultusminiſter
auserſehen vder bereits ernannt worden Die Magdd Ztg
bemerkt dazu Das iſt ein ſehr glücklicher Griff Da atmet man
doch wieder reine ſteie Luft die für den Proteſtantismus wie für den
Katholizismus gleich angenehm und erfriſchend iſt Das hezeriſche
Wort daß ein neuer Kulturkampf bevorſtehe wird man doch nun
endih fallen laſſen müſſen Nicht Lampf ſondern Verjöhnnng iſt

Harnacks Aufgabe Dieſer große Theologe zu deſſen Füden auch ſo

viele katholiſche Studenten geſeſſen haben im der katholiſchen
Münchener Wochenſchrift Das zwanzigſte Jahrhundert wird dieſe ver
ſönliche hiſtoriſche Richtung gut und wirkſam vertreten Profeſſor
Harnack alſo iſt der rechte Mann an der rechten Stelle Wer hätte
noch vor wenigen Wochen an eine ſolche Wendung gedacht Die nat ongle
Reichstagswahl hat fürwahr eine ſchöne Blüte gezeitigt Alle Herzen
werden in Deutſchland höher ſchlagen daß endlich die Morgenrbt einer
neuen Aera ſichtbar wird Nun wollen wir bloß hoffen daß die Nachricht

die uns wie geſagt von mehreren glaubwürdigen Stellen zugeht durch
die Tatſachen beſtätigt werden wird Sie klingt ja auch wicht un
wahrſcheinlich in dieſen Tagen der Sehnſucht der Hoffnung des Auf
ſchwungs der Geiſter Möge ſie auch bei den Stichwahlen alle Gemüter
begeiſtern und aufrufen wie Orgelton und Glockenklang

Zur Grubenkataſtraphe bei St Johgnn
St Johann 30 Januar Wolff s Bur Jn dem geſtern nach

mittag ausgegebenen amtlichen Bericht der Bergwerksdirekktion wird
die Zahl der Toten und Vermißten auf 158 angegeben Die An
gaben ſchwanken aber fortgeſetzt ſodaß eine endgiltige Zuſarnmenſtellung
nicht gegeben werden kann Oberberghauptmann v Velſen iſt in Be
gleitung zweier höherer Grubenbeamten und 21 Mann der Belegſchaft in

die Grube eingefahren bei der ſich fortgeſetzt erſchütternde Szenen ab
ſpielen Die Privattätigkeit hat ſofort eingegriffen Bei einem Bankhauſe
in Saarbrücken ſind bereits 30000 Mk für die Hinterbliebenen deponiert
und zahlreiche Beträge ſind noch in Ansſicht geſtellt Betroffen ſind na
mentlich die Bergmannsfamilien des Jlligner Tales die von Schiffweiler
Heiligenwald und Landsweiler Eine Witwe verlor ihre drei im blühen
Jugendalter ſiehenden Söhne eine Frau betrauert den Verluſt
ihres Mannes ihres Bruders und zweier Söhne Ein vwexun
glückter Bergmann hinterläßt eine Witwe mit neun unverſorgten
Kindern Eine junge ihres Gatten beraubte Frau wurde beim
Anblick ſeiner Leiche tobſüchtig eine andere brach ohnmächtig
zuſammen als ihr bereits tot geglaubter Mann plötzlich wieder vor ihr
ſtand Es kann noch nicht angegeben werden wie lange es dauern wird
bis alle Leichen geborgen ſind An der Unglücksſtelle weilen auch Ver
treter franzöſiſcher und ſchweizeriſcher Zeitungen Auf welche
Weiſe das Unglück entſtand wird wohl nie aufgeklärt werden
tönnen Bis jezt ſind 25 Verletzte ans Tageslicht geſchafft die ſich alle
auf dem Wege der Beſſerung befinden

Reden 30 Januar Meldung des B L Unter den erſten
geichen ſchmerzvoller Anteilnahme die an der Unglücksſtelle einliefen
befand ſich ein Telegramm Kaiſer Wilhelms das an den Ober
präſidenten der Rheinprovinz von Schorlemer gerichtet war und mit großer
Befriedigung in Reden aufgenommen wurde Es hat folgenden Worlaut
Tieferſchüttert von dem furchtbaren Unglück auf Reden welches

ſo vielen braven Bergleuten mitten in ihrer ſchweren Berufsarbeit den
Tod gebracht hat erſuche ich Sie den Verwundeten wie den Hinterbliebenen

der Verunglückten meine wärmſte Teilnahme auszuſprechen

Reden 30 Januar Meldung des B Ein junger
Bergmann der die Kataſtrophe in der Tiefe erlebte erzählte Wir
machten nachdem wir I Stunden eingefahren waren eine kleine Pauſe
wir ſaßen zuſammen und verzehrten unſer Frühſtück Plögtzlich erfolgte ein
dumpfer Schlag Unſer Vorarbeiter ein erfahrener alter Bergmann
ſprang entſetzt in die Höhe und ſchrie Alles zum Schacht Rette ſich
wer kann Jn wahnſinniger Haſt jagten wir auf Schacht III zu Die
gifügen Gaſe ſchlugen uns entgegen Das Armen ward ſchwerer und
ſchwerer Wir weinten ſchrien beteten Der 1300 Meter lange Weg
der mit Geröll und geſtürzten Kameraden bedeckt iſt wollte kein Ende
nehmen Plötzlich ſchwanden mir die Sinne ich fiel um Da riß ein
Kollege mich empor und als ich zu mir kam lag ich auf Stroh gebettet
in der Verlejedalle Jch war gerettet und mußte immerfort weinen

Paris 30 Januar Wolffs Bur Der Präſident des
gentralkomitees der Kohtengruben Frankreichs Darcy hat an den
preußiſchen Handelsminiſter ein Telegramm gerichtet in welchem
er dem tiefen Mitgefühl des Komitees aus Anlaß des Unglücks
auf der Grube Reden Ausdruck gibt Jn einem anderen Telegramm
an die Bergbehörde in Saarbrücken ſtellte Präſident Darcy 20000 Frlks
zur erſten Hilfeleiſtung zur Verfügung

Rom 30 Januar Wolff s Bur Das Arbeitsamt hat eines
Antrag des Deputierten Luzzatti angenommen an die deutſche und die

franzöſtſche Regierung aus Anlaß der Grubenkataſtrophen vor
Reden und Liévin ein Beileidstelegramm zu richten und beſchloſſen
den Handelsminiſter zu erſuchen die Depeſche im Einvernehmen mit dem

Miniſter des Aeußern zu üdermitteln

Liſſabon 30 Januar Wolff s Bur An Bord eines portu
gieſiſchen Schiffes das Gaſolin an Bord hatte erfolgte eine Explo
ſion die das ganze Schiff in Brand ſetzte Sieben Mann der Be
ſatzung erlitten ſchwere Brandwunden und mußten in ein Hoſpital ge
ſchafft werden

J J CG à SGroße Freude,

Die erſten Monate ſind für ein frühgeborenes Kind keine
leichte Zeit und recht ſorgenvoll geſtalten ſie ſich für die Eltern
wenn nicht ein Nährſtoff gefunden wird welcher das zartt
Pflänzlein kräftigt und es gedeihen und zunehmen läßt

Barmen Weckelſtraße 24 den 29 Oktoder 1905
Unfer Töchterchen Margarete war infolge vorzeitiger Geburt ein

äußerſt ſchwaches Geſchöpfchen und gaben wir alle Hoffnung auf die
Kleine am Leben zu erhalten Alle Mühe ſchien umſonſt und die ſchlaf
loſen Nächte wollten kein Ende nehmen Glücklicherweiſe wurden wir gerade
damals auf Scotts Emulſion aufmerkſam gemacht und der erſte Verſuch
fiel geradezu großartig aus Zuſehends beſſerte ſich das Befinden der
j Kleinen Appetit und Verdauung wurden regelmäßig die Kräfte nahmen
zu und ſie bekam jelbſt idre Zähnchen ohne Schmerzen Bei weiterem
Gebrauche hat ſie ſich vorzüglich entwickelt mit 14 Monaten hef ſie flott
durch die Stube und jeßt iſt ſie ſo munter und ſchwatzt den ganzen Tag
daß wir große Freude an ihr haben

gez Guſtav We
Die außerordentliche Wirkung von Scotts Emulſion begründe

ſich auf ihren hohen Nährwert und darauf daß ſelbſt der
ſchwächſte Magen Scotts Emulſion verträgt Der für Scotts
Emulſion verwandte Lebertran iſt ausſchließlich ſtets der feinſtt
Norwegiſche Medizinaltran die übrigen Beſtandteile ſind ebenfalls
nur beſter Qualität und das Scottſche Emulgierungsverfahren
iſt du Ergebnis dreißigjähriger ununterbrochener Verſuche und
Stud

Scotts Emnlfivg wird don un aufſcheßnh in großen derkauft und zwar nie
leſe nach Sewicht oder Maß ſondern nur in verſiegelten Originalflaſchen in Karton wit
unſerer L der Fiſcher mit dem Dorſch Scort Beorone S m b H
Frandturt a R

VBeſtanderue Feinſter RedizmalSedertran 260 prima Vyerrin o uterphos
phorigiaurer Kalk unterudoth Natron 0 pulw Tragant feinſter argdrigtaures
Gummi dulv Waſſer 139 Alkegol 11 a Hier aromattſche Emniſtonh a



e S

eS

c n

Seite 4 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 31 JanuarI ls Koichstagswähller von Halle I dem Saalbrois

An alle die uns bei der Wahl am 29 Januar unterstützt haben

Durch einmütiges Zuſammengehen des Bürgertums in Stadt und Land iſt es uns gelungen bei der Reichstags
wahl am 25 Januar unſeren Wahlkreis von den Sozialdemokraten in ſchwerem Kampfe zurückzuerobern

Dieſer herrliche Erfolg beweiſt was Eintracht ſelbſtloſe Hingabe und nationale Opferfreudigkeit vermag
Allen Wählern die unſerem freiſinnigen Kandidaten Herrn Stadtverordneten Karl Schmöclt zum Siege

verholfen allen die durch ihre tatkräftige und opferwillige patriotiſche Unterſtützung zu einem ſo bedeutſamen Erfolg der
nationalen Sache beigetragen haben unſeren aufrichtigen Dank

Der Vorſtand des Vereins der Liberalen in Halle und dem Saalkreis

2 77Narren
Tappen Boekbiermützen ete

Größte Auswahl billigſt

all Kart Fabr Georg Hild
Gr Steinſtr 27/28 Sport Hotel
W Voersand Kartons V
D jede Größe billigſt

Magenleidenden
gebe ich aus Dankbarkeit tür Herrn
W Budde Brannschweig und
aus Mitgefühl für ähnlich Leidende
gerne umſonſt Auskunft wie ich von
vieljähr qualvoll Magenleiden ſof
u dauernd befreit wurde nachdem
alles andere nichts geholfen
M oOhme Lehrer S A 97

Klutrei nigeng
h wirkt Laarmann s Feutovuroeè Walten Seit
Jahren bewähbrier und empf Familientee ein magenstär
kendes Genussmittel Vielfk Anerk Durch sechlechtes Blut
entstehen Rheuma Gitent Aussehlag unreiner TeintRöteln Piekein ämorrnoiden Ferstoptang NMagende
I scawoerden FPettletidigkeit Flechten etc Pakete a 50 Pl
J und 1 Mark A Herst Gustav Laarmann Serlin
S 59 Gewonnen aus veronila ofticinalis

Keneral Vertrieb tüc Halle a Nanmbarg
I Delitzeseh u Bitierteld M Waltegott Nohft Halle a S

er Virichetr 30 Ferner noch zu haben in Halle Reils
d Dom Drogerie Kaiser Drogerie Paul
J eritsehe M Rädler Ernst Fisener Otto Kramer Priedrien
Riedol Arno Raseh, Engel ODrogerie Stomtor Drogerie
Herm Stitz Nachf Max Ott F A H Pritzo Oskar Ballin jrI A Steinbaehd Ernst Jentzsen Pranxz Baumgärtel
J Teutsebenthal W Eder in Haerturt F Böning x

Paendn rean i dan m nene

Fernrult 2138

Erwirkung und Verwertung von
Fatenten Gobraucasmustern u Warenzeichen in allen Staaten

Gutachten in allen Patentſtreitigkeiten

Gegründet 1893 Feinſte Referenzen
Jnhaber der gotdenen Medaille für hervorragende Leiſtungen

s

Betifedern Reinigungs Anstalt
mit elektriſchem Wetrieb

Erſte u größte am Platze Täglich im Betrieb von 7 Uhr
Saubere Jnlettwäſche im Hauſe Abholen und Zuſenden der
der Betten koſtenlos Reelle Zzedienung billigſte reiſe
Inlette in jeder De Bettfedern u Daunen

5 RabattMitgl des Rab ereins
IIai 10 A VBenkwilz unr Ilter Markt 3

Neèe
Auitgesprungene Hagnde Sm eeixe rauhe Haut die Leiden des Win ters

Wer leidet darunter
Der verwende das ideale Händewaschwasser

GCheirol
Nach ärztlich Vorschrikt bereitet von Dr A Francke Dr P Rummel

Zu haben in den Apotheken a Fl
depot Rirschapothexe Halle a S

J Mark oder in dem Haupt

an bisAHNEMK 2
nerk

vreeust 7 Sonnt

ahnziehen h ſarague ia S ehe nz ſchm n Reparaturen u Umarbeitung ſchlechtſitzender
los See An s Gebiſſe ſchme n billig bPiemben 50 an

erkennung 22 S ee C tiven J
Masken u TheatergarderobeVerleih Inſtitut

fetzt nur Gr Wallſtr 7
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren und Damen

Masken Roſtüme
m bei ſolider Preisſtellung beſtens empiohlen

vielfach gedeckt

Halle a F Merseburgerstrasse 161

hemittelte We

Aedlge Aoofeunn
des Clubs deutscher u österreich ungariseher Geflügelzüehter

verbunden mit Lotterie a Los l Nk

in Freybergs Garten zu Halle a S
von Freitag den I Februar dis Mentag den 4 Februar

Eintritt Am Erötinungstage Freitag vön Mittags 2 Uhr ab 2 ME Sonnabend 1 Mk
Sonntag und Montag 50 Pfg

D e ist von vormittags 8 Uhr bis abends 6 Vbr geöffnet
Disohalt Gesumndheitsbrot Foronid

Deutſches Reichspatent Nr 157307
Glänzend bewährtes Kräftigungsmittel für Bleichſüchtige Blutarme

und Nervenſchwache
Art beläſtigt den Magen nicht und verdirbt keinesfalls die Zähne Der
tägliche Eiſenbedarf des Körpers wird durch den Genuß des Etiſenbrotes

Zu haben beim Herſteller

Dampfbäckerei Otto Füngre Bismartſtr 28
Fernruf 3223

und in ſämtlichen Filialen der Autterhandlung F H Krause

Von Donnerstag den 31 d Mts ab ſteht ein
friſcher Trausport

prima bayriſcher

u henbei uns zum Verkauf
Delitzſcherſtr 105 mein ass el

e 3

Bestes Kräftigungs u Minute für sehwächliche Kinder
Fl a 1 u 2 Ak Zu haben bei Max Räder

j a r erlangen Patente Gebrauchsminter cger n J durch das Jnternationale Patent Bureau
t A Teichmann Co Halle a
Magdeburgerütr 36 Auskunftkoſtenl

Die beSpeiſekartoffeln Magnum
Mühlhäuſer Salal

Da eueſte im Rahmaſchinen
und Fahrrädern zu Fabrit

ei ſen Beſtellung en nimmt ſchon j enzt entgegen C Bergensr Ackerſtr 4 bouum
NeparainrWertſtatt auch für Gas tarroff froſt,r Kell
Waſſerleitungs u elektriſche Anlagen bei H Köppe Trifiſtr 16 Tel 497

Nach sieben jähriger Assistentenzeit habe reh wich in
Halle a Magdeburgerstrasse 13 a

ehe Anhaiterstrasse als

Spezialarzt für Frauenkrankheiten
und Geburtshilte

niecdlergelassen Sprechstunden wochentags 10 12 4 Uhr
Dr med R Poenkert Perusprecher 3283

d E Kars Maotenrertelröeuchatt

r Geiststrasseempfiehlt ger o fz e e a
ber Benen ind Dann Nuterrkoyfine

zu billigſten PreiſenJan Rizzib0 cuch

d
e

e hei Frei Konzert von Kapelle Soegeor ladet erg
e 2 ein Familie Sohneidewind

Putt i Zum Braustübl nut
S Großes Bockbierfeſtdein Den teter mere mit Thür Klößen v Bockwürsto
Es ladet bötlichn ein A Antelhänser und Frau

Eiſenbrot enthält das Eiſen in leicht verdaulichſter J

erw bek man nur

Wintergarten
Freitag den 1 Februar 07

Grosser Elits Maskenbal

Herrlich neugemalte Dekoration

kin Tag inbiedermeiers arten
Ununterbrochene Heſtmuſik in ſämtl Räumen

ausgeführt von 4 Kapellen
Mſlitär Musik Bauern Kapelle Dester Ing kmemble

hie fünf chönten Damenmasken werden Mänſen

Eintrittskarten ſind zu haben in den Zigarrenhandlungen bei
Herren Steinbrecher Jasper Markt und Ecke Geiſtſtraße
ſowie bei Herrn Franz Beeck Leipzigerſtraße und im Winter
garten am Buffet

Anfang 8 Uhr Anfang 8 Uhr
Es ladet ergebenſt ein

Paul Zscheyge
Anerkannt sehönster Maskenball in Halle

en eee eeeeeeee e eeeeeeeeeeee e e weewee e er

Mramerg egtaurant

Cröllwüätz
Sonnabend den 2 Februar

Blite
Maskenball

D Prämiierung der 3 ſchönſten Damenmasken W

Jtalieniſche Kapelle
Anfang 8 Uhr Anfang 8 Uhr
Ammendorf

Gaudich Reſtaurant
Jnh Carl HKeinrieh

Sonntag den 3 Februar

Maskenball G
des Vereins Gemütlichkeit S

Die 2 2 ſchönſten Masken erhalten 2 hochmoderne Preiſe

Es ladet freundlichſt ein

Anfang 7 Uhr Der VorstandMannerbund zu Pelssen u Vmg
Anjer diesfähriger Maskenball

findet Sonntag den 3 Februar im Friedelschen Lokale zu Peißen
ſtatt Es ladet ergebenſt ein Der Vorstand

er Masken ſind im Lokale zu haben

Kunstgewerbe Oerein
Donnerstag den 31 Jannar abends Uhr im Ev Vereinshaus

Vo rtrag
von Herrn Direktor Dr Volldehr Magdeburg über

Das neue Kaiſer Friedrich Ruſenn in Ragdeburg
mit Lichtbildern

Eintritt freiv wiſlkommen
Von abends 6 Uhr ab tetSouper a 80 Pf u 20 Mk

Suppe 1 Ganx Dessoert od 2 Günge
Hotel Rest Wettiner Hof
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